
(19) 

(12) 

(43)  Veröffentlichungstag: 
09.10.1996  Patentblatt  1996/41 

(21)  Anmeldenummer:  96103742.1 

(22)  Anmeldetag:  09.03.1996 

E u r o P ä i s ™ a m t   | | | |   I I   ||  ||  I M M I I I   I I I   III 
European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets  (11)  E P   0  7 3 6   7 2 7   A 1  

E U R O P Ä I S C H E   PATENTANMELDUNG 

igstag:  (51)  int.  Cl.6:  F 2 1 M 7 / 0 0  

(84)  Benannte  Vertragsstaaten:  (71)  Anmelder:  ROBERT  BOSCH  GMBH 
DE  FR  GB  70442  Stuttgart  (DE) 

(30)  Prioritat:  08.04.1995  DE  19513369  (72)  Erfinder:  Dobler,  Karl-Otto 
72768  Reutlingen  (DE) 

CM 
r»- 

CO 

o  
Q_ 
LU 

(54)  Beleuchtungseinrichtung  für  Fahrzeuge 

(57)  Die  Beleuchtungseinrichtung  weist  ein 
Gehäuse  (10)  auf,  durch  das  zumindest  teilweise  ein 
Innenraum  (14)  begrenzt  wird.  Im  Gehäuse  (10)  ist  eine 
Belüftungsöffnung  (26)  vorhanden,  die  mit  der  Außenat- 
mosphäre  verbunden  ist.  Vom  Gehäuse  (10)  steht  nach 
außen  ein  Fortsatz  (30)  ab,  der  einen  mit  der  Belüf- 
tungsöffnung  (26)  verbundenen  inneren  Kanal  (28)  bil- 
det.  Auf  den  Fortsatz  (30)  ist  eine  Kappe  (42) 
aufsetzbar,  durch  die  zusammen  mit  dem  Fortsatz  (30) 
ein  äußerer  Kanal  (50)  gebildet  ist,  der  mit  dem  inneren 
Kanal  (28)  und  der  Außenatmosphäre  verbunden  ist. 

Die  Kappe  (42)  weist  einen  in  den  inneren  Kanal  (28) 
des  Fortsatzes  (30)  eintauchenden  Finger  (48)  auf,  der 
quer  zur  Aufsetzrichtung  (52)  der  Kappe  (42)  federnd 
schwenkbar  ist  und  eine  Aussparung  (49)  aufweist,  die 
an  einem  aus  einer  den  inneren  Kanal  (28)  begrenzen- 
den  Wandung  (32)  hervorstehenden  Vorsprung  (36) 
einrastet.  Nach  der  Montage  ist  die  Kappe  (42)  ohne 
Zerstörung  nicht  mehr  entfernbar  und  somit  verliersi- 
cher,  ohne  daß  ein  zusätzlicher  Montageaufwand  erfor- 
derlich  ist. 
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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Beleuchtungsein- 
richtung  für  Fahrzeuge  nach  der  Gattung  des 
Anspruchs  1  . 

Eine  solche  Beleuchtungseinrichtung  ist  durch  die 
DE  40  34  258  A1  bekannt.  Diese  Beleuchtungseinrich- 
tung  weist  ein  Gehäuse  auf,  das  zumindest  teilweise 
einen  Innenraum  der  Beleuchtungseinrichtung  begrenzt 
in  dem  wenigstens  eine  Lichtquelle  angeordnet  ist.  Das 
Gehäuse  weist  wenigstens  eine  Belüftungsöffnung  auf, 
in  deren  Bereich  vom  Gehäuse  ein  Fortsatz  nach  außen 
absteht.  Am  Fortsatz  ist  ein  mit  der  Belüftungsöffnung 
verbundener  innerer  Kanal  gebildet  und  auf  den  Fort- 
satz  ist  ein  Verschlußteil  aufsetzbar.  Durch  den  Fortsatz 
und  das  Verschlußteil  ist  ein  äußerer  Kanal  gebildet,  der 
mit  dem  inneren  Kanal  und  der  Außenatmosphäre  ver- 
bunden  ist.  Das  verschlußteil  weist  einen  den  Fortsatz 
zumindest  auf  einem  Teil  von  dessen  Umfang  umge- 
benden  Außenabschnitt  auf.  Vom  Gehäuse  stehen 
nach  außen  den  Fortsatz  umgebend  mehrere  Rast- 
arme  ab,  die  am  den  Fortsatz  umgebenden  Abschnitt 
des  Verschlußteils  angreifen  und  dadurch  das  Ver- 
schlußteil  rastartig  am  Gehäuse  halten.  Das  Gehäuse 
wird  im  allgemeinen  durch  Spritzgießen  aus  Kunststoff 
hergestellt,  wobei  diese  Art  der  Rastverbindung  des 
Verschlußteils  mit  dem  Gehäuse  komplizierte  und  auf- 
wendig  herzustellende  Werkzeuge  für  die  Herstellung 
des  Gehäuses  erfordert,  was  vermieden  werden  sollte. 
Außerdem  ist  das  Verschlußteil  wieder  vom  Gehäuse 
entfernbar  und  es  ist  nicht  sichergestellt,  daß  das  Ver- 
schlußteil  sich  nicht  auch  bei  starken  Erschütterungen 
oder  bei  Wartungsarbeiten  am  Fahrzeug  unbeabsichtigt 
vom  Gehäuse  löst,  so  daß  Spritzwasser  in  den  Innen- 
raum  der  Beleuchtungseinrichtung  eindringen  kann. 
Um  das  Verschlußteil  verliersicher  am  Gehäuse  zu 
befestigen  wäre  ein  zusätzlicher  Montageaufwand 
erforderlich,  beispielsweise  zum  Verkleben  des  Ver- 
schlußteils. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Beleuchtungseinrichtung 
für  Fahrzeuge  hat  demgegenüber  den  Vorteil,  daß  das 
Verschlußteil  ohne  zusätzlichen  Montageaufwand  ver- 
liersicher  am  Gehäuse  befestigbar  ist. 

In  den  abhängigen  Ansprüchen  sind  vorteilhafte 
Ausgestaltungen  und  Weiterbildungen  der  Erfindung 
angegeben.  Durch  die  Ausbildung  gemäß  Anspruch  2 
ist  das  Gehäuse  mit  einfachen  Werkzeugen  durch 
Spritzgießen  herstellbar. 

Zeichnung 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgenden 
Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen  Figur  1 

abschnittsweise  eine  Beleuchtungseinrichtung  für  Fahr- 
zeuge  und  Figur  2  die  Beleuchtungseinrichtung  in 
einem  Schnitt  entlang  Linie  II-II  in  Figur  1. 

Eine  in  den  Figuren  1  und  2  nur  abschnittsweise 
dargestellte  Beleuchtungseinrichtung  für  Fahrzeuge, 
insbesondere  Kraftfahrzeuge,  kann  als  ein  Scheinwer- 

10  fer  oder  eine  Leuchte  ausgebildet  sein.  Beim  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispiel  handelt  es  sich  um  einen 
Scheinwerfer,  der  ein  Gehäuse  10  aufweist,  das  vor- 
zugsweise  aus  Kunststoff  besteht  und  durch  Spritzgie- 
ßen  hergestellt  ist.  Das  Gehäuse  10  sowie  eine  an 

15  einem  die  Lichtaustrittsöffnung  des  Gehäuses  10 
umgebenden  Vorderrand  des  Gehäuses  10  befestigte 
Abdeckscheibe  12  begrenzen  einen  Innenraum  14  des 
Scheinwerfers.  Die  Abdeckscheibe  12  kann  als  glatte 
Scheibe  ausgebildet  sein  oder  optische  Elemente  auf- 

20  weisen.  Die  Abdeckscheibe  12  weist  einen  umlaufen- 
den  Rand  16  auf,  mit  dem  sie  in  einer  umlaufenden  Nut 
1  8  am  Vorderrand  des  Gehäuses  1  0  befestigt  ist.  Das 
Gehäuse  10  weist  einen  von  der  Nut  18  umgebenen 
Blendenabschnitt  20  auf,  der  in  Lichtaustrittsrichtung  22 

25  in  den  umlaufenden  Rand  16  der  Abdeckscheibe  12 
ragt  und  sich  entgegen  Lichtaustrittsrichtung  22  konisch 
verjüngt.  Im  Innenraum  14  des  Scheinwerfers  ist  wenig- 
stens  eine  Lichtquelle  23  angeordnet,  die  beispiels- 
weise  in  einen  nur  abschnittsweise  dargestellten 

30  Reflektor  24  eingesetzt  sein  kann.  Durch  den  Blenden- 
abschnitt  20  des  Gehäuses  10  wird  ein  zwischen  dem 
Rand  des  Reflektors  24  und  der  Innenseite  des  Gehäu- 
ses  1  0  vorhandener  Spalt  zumindest  teilweise  verdeckt. 

Das  Gehäuse  1  0  weist  wenigstens  eine  Belüftungs- 
35  Öffnung  26  auf,  durch  die  der  Innenraum  14  mit  der 

Außenatmosphäre  verbunden  ist.  Die  Belüftungsöff- 
nung  26  ist  in  einem  Randbereich  des  Gehäuses  10 
zwischen  dessen  Blendenabschnitt  20  und  der  umlau- 
fenden  Nut  18  angeordnet.  An  die  Belüftungsöffnung  26 

40  schließt  sich  auf  der  Außenseite  des  Gehäuses  10  ein 
innerer  Kanal  28  an,  der  durch  einen  am  Gehäuse  10 
nach  außen  abstehenden  Fortsatz  30  begrenzt  ist.  Der 
innere  Kanal  28  und  der  Fortsatz  30  weisen  wie  in  Figur 
2  dargestellt  eine  rechteckige  Querschnittsform  auf, 

45  können  jedoch  auch  eine  beliebige  andere  Quer- 
schnittsform  aufweisen.  Der  Fortsatz  30  weist  wie  in 
Figur  2  dargestellt  zwei  Querwandungen  31  und  zwei 
Längswandungen  32,  33  auf,  wobei  die  eine  Längswan- 
dung  32  des  Fortsatzes  30  breiter  ausgeführt  ist  als  die 

so  andere  Längswandung  33  des  Fortsatzes  30.  Von  der 
breiteren  Längswandung  32  des  Fortsatzes  30  stehen 
an  deren  Rändern  von  der  Längswandung  33  wegwei- 
send  zwei  Wände  34  ab,  zwischen  denen  eine  etwa 
parallel  zum  inneren  Kanal  28  verlaufende  offene  Rinne 

55  gebildet  ist.  Die  Längswandung  32  des  Fortsatzes  30 
ragt  vom  Gehäuse  10  weg  über  das  freie  Ende  des 
Fortsatzes  30  hinaus,  das  durch  die  Enden  der  beiden 
Querwandungen  31  und  der  Längswandung  33  sowie 
die  Enden  der  Wände  34  bestimmt  ist.  Der  über  das 
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freie  Ende  des  Fortsatzes  30  hinausragende  Teil  der 
Längswandung  32  erstreckt  sich  dabei  nicht  über  die 
volle  Breite  der  Längswandung  32  sondern  nur  etwa 
über  die  Breite  der  Längswandung  33.  Aus  der  den 
inneren  Kanal  28  begrenzenden  Längswandung  32  des 
Fortsatzes  30  ragt  in  den  inneren  Kanal  28  ein  Vor- 
sprung  36  hinein.  Der  Vorsprung  36  ist  an  seinem  von 
der  Belüftungsöffnung  26  wegweisenden  Rand  38  zur 
Längswandung  32  hin  angeschrägt  und  weist  an  sei- 
nem  zur  Belüftungsöffnung  26  weisenden  Rand  eine 
etwa  senkrecht  zur  Längswandung  32  angeordnete 
Schulter  39  auf. 

Das  freie  Ende  des  Fortsatzes  30  ist  mittels  eines 
Verschlußteils  in  Form  einer  Kappe  42  verschließbar. 
Die  Kappe  42  weist  einen  Außenabschnitt  44  auf,  mit 
einer  an  die  Querschnittsform  des  Fortsatzes  30  ange- 
paßten  Querschnittsform,  ist  also  beim  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  rechteckig  ausgebildet.  Die  Kappe 
42  weist  einstückig  mit  dem  Außenabschnitt  44  einen 
Boden  46  auf  und  vom  Außenabschnitt  44  umgeben 
steht  vom  Boden  46  ein  Finger  48  mit  flachem  Quer- 
schnitt  ab.  Der  Finger  48  ist  quer  zur  Längsachse  43  der 
Kappe  42  federnd  schwenkbar  und  weist  nahe  seinem 
freien  Ende  eine  Aussparung  49  in  Form  einer  Vertie- 
fung  oder  Öffnung  auf. 

Zu  ihrer  Montage  wird  die  Kappe  42  von  der  Rück- 
seite  des  Gehäuses  10  her  in  Pfeilrichtung  52  auf  den 
Fortsatz  30  aufgeschoben,  wobei  ihr  Außenabschnitt  44 
den  Fortsatz  30  auf  dessen  Umfang  umgibt.  Der  Finger 
48  der  Kappe  42  taucht  in  den  inneren  Kanal  28  ein  und 
gleitet  unter  federnder  Schwenkung  quer  zur  Aufsetz- 
richtung  52  über  den  in  Aufsetzrichtung  52  ansteigend 
angeschrägten  Rand  38  auf  den  Vorsprung  36  auf.  In 
der  Endlage  der  Kappe  42  kommt  deren  Boden  46  in 
Aufsetzrichtung  52  am  freien  Ende  der  über  das  freie 
Ende  des  Fortsatzes  30  hinausragenden  Längswan- 
dung  32  zur  Anlage,  wobei  dadurch  zwischen  dem 
freien  Ende  des  Fortsatzes  30  und  dem  Boden  46  der 
Kappe  42  ein  Freiraum  verbleibt.  In  der  Endlage  der 
Kappe  42  taucht  der  Vorsprung  36  in  der  Aussparung 
49  ein  und  der  Rand  der  Aussparung  49  rastet  an  der 
Schulter  39  des  Vorsprungs  36  ein.  Durch  den  Außen- 
abschnitt  44  der  Kappe  42  wird  die  durch  die  Längs- 
wandung  32  und  die  Wände  34  begrenzte  offene  Rinne 
des  Fortsatzes  30  verschlossen  und  ein  äußerer  Kanal 
50  gebildet.  Der  Außenabschnitt  44  der  Kappe  42  reicht 
nicht  bis  zur  Rückseite  des  Gehäuses  10,  so  daß  die 
Rinne  zum  Gehäuse  10  hin  offen  bleibt.  Über  den  zwi- 
schen  dem  Boden  46  der  Kappe  42  und  dem  freien 
Ende  des  Fortsatzes  30  sowie  den  zwischen  der  Längs- 
wandung  32  und  dem  Außenabschnitt  44  der  Kappe  42 
verbleibenden  Freiraum  ist  der  äußere  Kanal  50  mit 
dem  inneren  Kanal  28  verbunden. 

Bei  der  vorstehend  beschriebenen  Beleuchtungs- 
einrichtung  ist  somit  am  Fortsatz  30  der  mit  der  Belüf- 
tungsöffnung  26  verbundene  innere  Kanal  28 
vorhanden  und  der  mit  dem  inneren  Kanal  28  und  über 
die  offene  Rinne  mit  der  Außenatmosphäre  verbundene 
äußere  Kanal  50.  Durch  diese  Ausbildung  ist  sicherge- 

stellt,  daß  der  Innenraum  14  mit  der  Außenatmosphäre 
verbunden  ist,  ohne  daß  von  außen  Feuchtigkeit,  insbe- 
sondere  Spritzwasser,  in  den  Innenraum  14  eindringen 
kann.  Das  Gehäuse  10  mit  dem  an  diesem  angeformten 

5  Fortsatz  30  und  dem  an  der  Wandung  32  angeordneten 
Vorsprung  36  und  die  Kappe  42  mit  dem  an  dieser 
angeformten  Finger  48  mit  der  Aussparung  49  sind  mit 
einfachen  Werkzeugen  durch  Spritzgießen  aus  Kunst- 
stoff  herstellbar.  Nachdem  die  Kappe  42  auf  dem  Fort- 

10  satz  30  angebracht  ist,  kann  diese  nicht  mehr  ohne 
Zerstörung  gelöst  werden,  da  deren  Finger  48  innerhalb 
des  Fortsatzes  30  angeordnet  ist  und  nicht  zugänglich 
ist.  Für  die  verliersichere  Befestigung  der  Kappe  42  ist 
dabei  kein  zusätzlicher  Montageaufwand  erforderlich, 

15  sondern  diese  braucht  nur  auf  den  Fortsatz  30  aufge- 
schoben  zu  werden. 

Alternativ  zur  vorstehend  beschriebenen  Ausfüh- 
rung  könnte  der  Vorsprung  36  aus  der  Längswandung 
32  auch  nach  außen,  das  heißt  in  die  offene  Rinne  oder 

20  den  äußeren  Kanal  50  hervorstehen,  wobei  dann  der 
Finger  48  der  Kappe  42  entsprechend  so  angeordnet 
ist,  daß  er  in  die  Rinne  eintaucht.  Ebenso  könnte  der 
Vorsprung  36  auch  an  der  anderen  Längswandung  33 
oder  an  einer  der  Querwandungen  31  des  Fortsatzes 

25  30  in  den  inneren  Kanal  28  hineinragend  angeordnet 
sein,  wobei  dann  ebenfalls  der  Finger  48  entsprechend 
an  der  Kappe  42  angeordnet  ist. 

Patentansprüche 
30 

1.  Beleuchtungseinrichtung  für  Fahrzeuge  mit  einem 
Gehäuse  (10),  durch  das  zumindest  teilweise  ein 
Innenraum  (14)  begrenzt  wird,  in  dem  wenigstens 
eine  Lichtquelle  angeordnet  ist  und  das  wenigstens 

35  eine  Belüftungsöffnung  (26)  aufweist,  in  deren 
Bereich  vom  Gehäuse  (10)  ein  Fortsatz  (30)  nach 
außen  absteht,  auf  den  ein  Verschlußteil  (42)  auf- 
setzbar  ist,  wobei  durch  den  Fortsatz  (30)  ein  mit 
der  Belüftungsöffnung  (26)  verbundener  innerer 

40  Kanal  (28)  gebildet  ist  und  durch  den  Fortsatz  (30) 
sowie  das  Verschlußteil  (42)  ein  mit  dem  inneren 
Kanal  (28)  und  der  Außenatmosphäre  verbundener 
äußerer  Kanal  (50)  gebildet  ist,  wobei  das  Ver- 
schlußteil  (42)  einen  den  Fortsatz  (30)  zumindest 

45  auf  einem  Teil  von  dessen  Umfang  umgebenden 
Außenabschnitt  (44)  aufweist  und  mittels  einer 
Rastverbindung  am  Gehäuse  (10)  befestigbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verschlußteil 
(42)  einen  in  den  Fortsatz  (30)  hineinragenden  Fin- 

50  ger  (48)  aufweist,  der  quer  zur  Aufsetzrichtung  (52) 
des  Verschlußteils  (42)  federnd  schwenkbar  ist  und 
der  an  einer  innerhalb  des  Außenabschnitts  (44) 
des  Verschlußteils  (42)  angeordneten  Wandung 
(32)  des  Fortsatzes  (30)  einrastbar  ist. 

55 
2.  Beleuchtungseinrichtung  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  aus  der  Wandung 
(32)  quer  zur  Aufsetzrichtung  (52)  des  Verschluß- 
teils  (42)  ein  Vorsprung  (36)  hervorsteht  und  daß 

3 
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der  Finger  (48)  eine  Aussparung  (49)  aufweist,  die 
am  Vorsprung  (36)  einrastet. 

3.  Beleuchtungsvorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wandung  (32)  s 
den  inneren  Kanal  (28)  begrenzt  und  daß  der  Vor- 
sprung  (36)  in  den  inneren  Kanal  (28)  hineinragt. 

4.  Beleuchtungseinrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Vorsprung  (36)  10 
an  seinem  entgegen  der  Aufsetzrichtung  (52)  des 
Verschlußteils  (42)  weisenden  Rand  (36)  in  Auf- 
setzrichtung  (52)  ansteigend  angeschrägt  ist  und 
an  seinem  in  Aufsetzrichtung  (52)  weisenden  Rand 
eine  etwa  senkrecht  zur  Aufsetzrichtung  (52)  ange-  15 
ordnete  Schulter  (40)  aufweist,  an  der  der  Rand  der 
Aussparung  (49)  des  Fingers  (48)  einrastet. 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

10 

15 

4 



EP  0  736  727  A1 



EP  0  736  727  A1 

Europäisches 
Patentamt 

EUROPAISCHER  RECHERCHENBERICHT Nummer  der  Anmeldung 
EP  96  10  3742 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  (Int.CI.6) 

EP-A-0  474  208  (CARRELLO  SPA) 
*  das  ganze  Dokument  * 

L-4 F21M7/00 

KECHEKOUEKIE SACHGEBIETE  (Int.CI.6) 
FZ  IM 
F21Q 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 

DEN  HAAG 
AbsddaUanun  der  Reckercke 
8.  Juli  1996 De  Mas,  A 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie 
A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 

nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  Ubereinstimmendes 

Dokument 

6 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

